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Vollzug der Baugesetze;
Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 196 ”Friedrichshofen - Dachsberg" und
Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren
hier: Erneute frühzeitige Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. I BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu der o.g. Planung nehmen wir unter Bezugnahme auf unsere Stellungnahme vom
07.08.2018 (GZ: L 2.2-4622-SchI20l8) wie folgt Stellung:

Die Größe und Lage des aktuell geplanten Baugebietes (Stand: 21.10.2020) haben
sich gegenüber den Planungen vom 26.03.2018 aus landwirtschaftsfachlicher Sicht
nicht wesentlich geändert.
Unsere Stellungnahme vom 07.08.2021 behält daher uneingeschränkt Gültigkeit.

Ergänzend weisen wir aber auf den Grundsatz des § 1 a Abs. 2 BauGB hin, dass ”mit
Grund und Boden sparsam umgegangen und landwirtschaftlich [...] genutzte Flächen
nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden sollen'. Aus den aktuell vorgelegten
Unterlagen gem. § 4 Abs. 1 BauGB kann nicht abgeleitet werden, inwieweit interes-
sierten Bauträgern/-werbern ausreichend konkrete Auflagen zum bodensparenden
Bauen vorgeschrieben werden sollen.
Des Weiteren sind - wie bereits in früheren landwirtschaftsfach lichen Stellungnahmen
zu Planfeststellungsverfahren der Stadt Ingolstadt angemerkt - die notwendigen Aus-
gleichsflächen bei einer derart umgreifenden Planung im größtmöglichen Umfang in-
nerhalb des Planungsgebietes bzw. in unmittelbarer Nachbarschaft zu erbringen, um
die Auswirkungen auf die Agrarstruktur außerhalb des geplanten Geltungsbereiches
zu minimieren.
Die im Geltungsbereich vorgesehenen, flächenmäßig sehr großen öffentlichen Grün-
flächen (ggf. auch private), sollten zudem durch eine naturnahe ökologisch orientierte
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Flächengestaltung und -pflege als werthaltige Ausgleichsflächen gestaltet werden.
Damit könnte der Ausgleichsbedarf auf landwirtschaftlichen Nutzflächen im Rahmen
der Eingriffsregelung begrenzt werden.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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Vollzug der Baugesetze;
Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 196 ”Friedrichshofen - Dachsberg" und
Anderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren
hier: Erneute frühzeitige Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. I BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Bereich Forsten nimmt zu o. g. Bauleitplanung wie folgt Stellung:

Forstliche Belange sind bei dieser Planung betroffen:
a. Rodung eines Waldstreifens im Norden des Grundstücks FlNr. 681 Gemarkung Gerol -

fing für Straßenbau
b. Anlage einer Christbaumkultur auf FlNr. 755
c. Erhalt des ”Geisterwäldchens" auf FlNr. 744
d.

Zu a.:
Die Rodung ist auf den unbedingt notwendigen Umfang zu beschränken.
Zu b.:
Für die Anlage einer Christbaumkultur liegt uns ein Antrag vor. Wir werden darüber in einem
eigenen Verfahren entscheiden. L. 1iT tentwicklTg u. Baurecfl
Zuc.: LYiLI f61() I 32 63 I 67
Der Erhalt des Wäldchens als wichtiges Strukturelement wird begrüßt. mt der Btte\u/
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